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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Träger !ohn ) 1 »L 60 -i , in dem Bezirk 2
außerhalb des Bezirks 2 40 4 . Vierteljähr¬

liches und Monatsnbonnemcnt nach Verhältniß.

Samstag den 28 . Januar.

Jniertionsgcbiihr für die tspaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Sckrist bei einmaliger Einrückung S 4,
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebe»

sein.

1882.
Amtliches.

Nagold.
An die Grtsvorsteher.

Die Auswanderung Militairpflichtiger und ausgeho-
bcner Rekruten betreffend.

Da zur Kenntniß der Unterzeichneten Stelle
gekommen ist, daß die durch Ministerial -Erlaß vom
25 . Januar 188l , Ministerial -Amtsblatt Seite 18,
für Personen , welche im Alter von 17/25 Jahren,
stehen , vorgeschriebenen Zeugnisse nicht selten in
mangelhafter Fassung aufgestellt werden , so sieht man
sich veranlaßt , die Ortsvorsteher auf gedachten Mi¬
nisterial -Erlaß wiederholt hinzuweiscn , mit dem Bc-
merlen , daß eine Bescheinigung „der Auswanderung
steht ein Hinderniß nicht entgegen " nicht genügt,
das Zeugniß vielmehr in der vorgeschriebenen Form
„daß der Beförderung des Auswandcrnden die Mi¬
litärpflicht nicht im Wege steht " auszustellen ist.

Den 25 . Januar 1882.
K. Obeiamt . Güntner.

Sinuc Königliche Majestät haben vermöge Höchster Ein¬
schließung vom 25 . Januar dem Amtsrichter des Amtsgerichts
Spaichingen Obcramlsrichtcr Ziegler,  dessen Ansuchen ent¬
sprechend , wegen durch Krankheit herbeigeführter Dienstun¬
fähigkeit mit der gesetzmäßigen Pension in den bleibenden
Ruhestand zu versetzen und demselben ans diesem Anlaß das
Ritterkreuz erster Klasse des Fricdrichsordcns zu verleihen gnä-
digst geruht. _

TageS - NeKigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold , 27 . Jan. (Privattele¬
gramm des „Gesellschafters " .) Paris.
Nachdem die Kammer mit 315  gegen 117
Stimmen den Regierungsentwurs , welcher das
Listenscrutinium zuliißt , abgelehnt und die
Kommissionsvorlage mit 262  gegen 91  Stim¬
men angenommen hatte , reichte Gambetta
und mit ihm das ganze Kabinet bei Grem)
die Entlassung ein.

Horb,  24 . Jan . Gestern bei Tagesanbruch
wurde in dem Bahneinschnitte in nächster Nähe des
Altheimer Bahnhofs ein Soldat todt aufgefunden.
Wahrscheinlich wollte der Verunglückte den alten
Fußweg begehen , welcher abgegraben ist , und fand
durch den Sturz in die Tiefe den Tod.

Stuttgart,  24 . Jan . Das Exekutivkomitee
der Landesgewerbe -Ausstellung hält laut „W . L .-Z ."
am Mittwoch eine Sitzung , in welcher u . a . die von
vielen Seiten angeregte Frage der Rückerstattung der
Platzmiethe an die Aussteller im Betrage von ca.
75,000 zum Austrag kommen soll , lieber den
weiteren Ueberschuß verlautet , daß derselbe an gemein¬
nützige Anstalten des Landes , Gewerbevereine ic. ver¬
theilt werden soll. Bereits soll eine größere Anzahl
von solchen Gesuchen bei dem Exekntivkomite Ange¬
gangen sein.

Stuttgart,  25 . Jan . Nach einer Bekannt¬
machung im „St .-A." betrug am 31 . März 1880
der Passivstand der württembergischen Staatsschuld
406 857 877 84 was gegenüber dem Stand
vom 31 . März 1879 eine Vermehrung um 30101681
v/L 96 ^ bedeutet.

Brandfülle : In Weil  im Schönbnch , OA.
Böblingen , am 20 . Jan . eine Scheuer.

Mannheim,  22 . Jan . Hier wurde ein Gü¬
terwagen der österreichischen Elisabethbahn imZwangs-
wege durch Gerichtsvollzieher um 1200 ^ an einen
hiesigen Käufer versteigert.

Berlin,  23 . Januar . An der Abstimmung über den

entscheidenden tz. 2 der Hamburger Zvllanschlnß -Vvrlage in der
Reichstagssitzung ani 21 . haben sich von den 17. wnrtt . Rcichs-
lagsabgeordneten 14 betheiligt . Hievon stimmten 6 mit Ja
(für Bewilligung des Reichsbeitrags ) , nämlich : Graf Adel-
maun , v . Neurath , Rieckert , Stalin , Gras Waldbnrg -Zeil , v.
Wöllwarlh ; 8 mit Nein , nämlich : Bühler , Härle , Mäher , Erb¬
graf v. Neipperg , Retter , Schott , Schwarz , Utz. 3 fehlten:
v . Ow , Paper , Reiniger.

Berlin,  23 . Jan . In parlamentarischen Krei¬
sen will man wissen , daß der Direktor des pcenß.
statistischen Bureaus Geh .-Rath Dr . Engel  seine
Pensionirung nachsnchen wird . Es sollte gegen ihn
eine Disziplinariintersuchiing eingeleitet werden , weil
er dem Abg. Hirsch Mittheilnnge » über die Vorar¬
beiten für die Berufsstatistik gemacht hatte.

Berlin,  23 . Jan . Vor der 2 . Strafkammer
des Landgerichts Berlin I hat heute ein Gründer-
Prozeß  begonnen , für welchen nicht weniger als 14
Verhandlungstage in Aussicht genommen sind . Es
handelt sich um die Berliner Eentral -Straßen -Ak-
tien -Geseüschaft . Die Zahl der Angeklagten beläuft
sich auf 23 Personen , welche unter der Anklage der
Untreue bcz. der wiederholten Untreue oder der wie¬
derholten Anstiftung zur Untreue stehen . Die Zahl
der Zeugen und Sachverständigen beträgt etwa hun¬
dert . — Eine eigenthümliche Einnahme erzielt jetzt
der städtische Biehhof aus einem scheinbar ganz werih-
losen Material . Die kleinen Fleischstückchcn, welche
zur Trichinenschau für die Fleischbeschauer von den
geschlachteten Thicren geliefert werden müssen, werden
jetzt, nachdem die Trichinenschau ihre Trichinenfreiheit
ergeben hat , einem hiesigen Gewerbetreibenden über¬
lassen, der dafür ein Pacht von 100 monatlich zahlt.

Berlin,  24 . Jan . (Reichstag .) Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung verliest Mayer (Würt¬
temberg ) eine Erklärung Sonnemann'  s (der selbst
nicht anwesend ist) , worin dieser gegenüber einer
Zeitungsmeldung erklärt , einen Brief des Inhalts,
daß Elsaß -Lothringen wieder an das Mutterland
Frankreich kommen müsse , zu keiner Zeit und auch
Niemanden geschrieben zu haben . Mayer fügt Hin¬
zu, daß der betreffende Brief nicht von einem Mit-
gliede der Bolkspartei herrühren könne , da dieselbe
auf dem Boden der Reichsverfassung stehe.

In der Dienstagssitzung des Reichstags wurde
auch der königlich-kaiserliche Erlaß vom 4. ds . einer
Besprechung unterzogen , gelegentlich deren auch Fürst
Bismarck  sich eingefundeii hatte . Es war wieder
eine zum Theil sehr erregte Debatte , die auf Ver¬
anlassung der Hänel 'schen Bemerkung , es habe den
Anschein, als wollten sich die Minister durch die fort¬
währenden Versuche , die Person des Monarchen in
die Debatte zu ziehen, persönlich decken, einen äußerst
heftigen Charakter annahm , indem Fürst Bismarck
hieraus einen Vorwurf der Feigheit gegen seine Per¬
son ableiten wollte.

Berlin,.  24 . Jan . Heber die Reichstags¬
debatte sagt die „Köln . Ztg ." : „Körper - und Ge-
müthszustand des Reichskanzlers waren offenbar der
Aufregung einer Diskussion von so höchst persön¬
licher Natur nicht gewachsen und einen Augenblick
schien es , als ob der gewaltige Mann unter dem
Ansturm seiner Empfindungen zusammenbrechen würde.
Aus den Angriffen der Gegner hatte sich der Reichs¬
kanzler den Vorwurf „persönlicher Feigheit im Amte"
herausgelesen und die laute Ablehnung desselben in
den Zurufen der Fortschrittspartei , wie es scheint,
für eine Bestätigung der Anschuldigung gehalten,
was die Erregung auf 's höchste steigerte und zu fast
tumultnarischen Hin - und Widerrufen 'führte . Wenn
der Reichskanzler unmittelbar nach diesen , gegen

Schluß seiner Rede stattgehabten Vorfällen das
Hans verließ , konnte man darin nur eine Bestär¬
kung des Eindrucks sehen, daß er körperlich und im
Gemüthe sehr angegriffen war ." Ucbrigens stellt
sich die Szene , welche in den telegraphischen Berich¬
ten verschärft gegeben worden war,  durch den aus¬
führlicheren Bericht in einem wesentlich milderen
Sinne dar . Die Rede des Reichskanzlers war wie¬
derum durch die mannigfachen Ausblicke in das po¬
litische und historische Gebiet eine höchst bedeutende
und belehrende . So ganz ungerechtfertigt war doch
nicht der Mann , der es nöthig hätte , wie Hänel be-
tzauptet hatte , hinter dem Kaiser Deckung zu suchen.
Die nachfolgende Rede Richters war wiederum mit
Jnvektiven gegen den Reichskanzler gespickt, nament¬
lich machte es ihm offenbar viel Vergnügen , hervor-
zuhebe» , daß sich das deut che Vvlk mit dem Gedan¬
ken, den Reichskanzler nicht mehr an der Regierung
zu sehen , bereits vertraut gemacht habe , daß der
Kanzler , weil sein eigener Name nicht mehr ziehe,
Sen des Kaisers zu Hilfe nehme u. s. w. Solche
Aenßerungen zeugen doch gewiß nicht von irgendeinem
Gefühl der Achtung , die man dem Namen Bismarck
auch von gegnerischer Seite schuldet.

Berlin,  25 . Jan . Die Reichstagsbau-
Commission  hat in ihrer gestrigen Abendsitznng
eine allgemeine Concurrcnz für deutsche Architekten
und Baumeister beschlossen.

Im Reichstage  ist durch die am Montag in
dritter Lesung definitiv erfolgie Annahme der Vor¬
lage , betreffend den Anschluß Hamburgs an das
Zollgebiet , eine Angelegenheit zum glücklichen Ende
geführt worden , welche in unserem politischen Leben
so viele und schwere Stürme hervorgernfen hatte.
Gerade in der Hamburger Frage standen sich die
Parteigegensätze mit ani schärfsten gegenüber und es
muß der erregten Stimmung auf das Conto ge¬
schrieben werden , daß in dieser Angelegenheit so
Manches geschrieben und gesprochen worden ist, was
sicher nicht zur Förderung derselben diente . Nun
aber der Hamburger Zollmffchluß die Sanction des
Reichstages erhalten hat , wollen wir diese Thatsache
als einen weiteren Schritt zum inneren Ausbau der
nationalen Einheit des deutschen Reiches freudig
begrüßen , wobei wir hoffen , daß der Anschluß Ham¬
burgs an das Zollgebiet sowohl für das Reich wie
für das große Handelsemporium an der Elbe den
Gewinn bringen werde , zu welchem die von beiden
Seiten dargebrachten Opfer berechtigen . Der Reichs¬
tag genehmigte ferner am Montag in dritter Lesung
die Vorlage über die Erhebung einer Berufsstatistik
unverändert nach den Beschlüssen der zweiten Lesung
und nahm auch die von der Commission hiezu be¬
antragte Resolution an . Außerdem erledigte jdas
Haus verschiedene Berichte der Petitionscommission
und nahm am Dienstag die Berathung des Etats
wieder auf.

Der Entwurf , betreffend die Einführung des
Tabaksmonvpols,  ist nunmehr fertiggestellt wor¬
den und wird , wie die „Nat .-Ztg ." erfährt , bevor
er an den Bundesrath gelangt , den einzelnen Bun¬
desregierungen zur Kenntnißnahme zugehen.

Die Herren Richter und Günther  von der
Fortschrittspartei im 5ten Reichstagswahlkreise in
Berlin dnrchznbriiigen , hat 8000 gekostet.

Das jüngste preuß . Ordenssest  hat 1270
Glückliche gemacht , 600 davon aus allen Kreisen
wurden zur königlichen Tafel gezogen.

Die „Nordd . Allg . Zeitung " beschuldigt den
Abg . Hänel , durch die „Frivolität " und durch den



„Ton " seiner Rede den peinlichen Auftritt im Reichs¬
tage provocirt zu haben.

Die „ Wiener Allg . Ztg ." schildert die Szene
vom 24 . d. so : Bismarck ging von seinem Platze
weg und trat wuthschnaubend mit mächtigen Schrit¬
ten gegen die Linke ; er stürzte sich au die Rednertri¬
büne , und kaum fähig , seinen kochenden Zorn auch
nur äußerlich zu bemeistern , schrie er : „Derjenige
nenne sich, der mekücr Ehre zu nahe tritt !" Sein
Aussehen war in diesem Augenblicke ein so wutb-
schnaubendes , als sei er bereit , angesichts des Hau¬
ses auf den Beleidiger loszustürzen . Lein Gesicht
war dunkelroth geworden , die Äugen sprühten Flam¬
men , der weiße Schnurrbart sammt den weißen bu¬
schigen Augenbrauen sträubten sich. Die Mitglieder
der Linken rufen : „Wer hat denn etwas gesagt ? "
Der Präsident bittet um Ruhe . Bismarck wendet
sich um und geht nach seinem Platze zurück. Plötz¬
lich kehrt er wieder zur Tribüne zurück und sagt:
„Die Herren scheinen den Borwurf wiederholen zu
wollen , sie haben mich angeschrieen !" (Bewegung .) —
Richter und Andere rufen : „Niemand hat ein Wort
gesprochen ." Da schritt Bismarck wieder nach seinem
Platz und rief laut : „Nun , danken Sie Gott !" Nach
einer Pause vermochte er sich erst zu beruhigen . Das
Haus war über die unerwartete Scene aufs Tiefste
betroffen . Sie war beängstigend gewesen, es machte
einen Augenblick den Eindruck , als wenn die Ver¬
handlung sich in eine Schlägerei auflvsen würde.

Bei der Eernirung von Paris wurden dem
Rentner Hasticr aus seinem Landsitz in EoerSnay
bei Paris ca. 60,000 Frcs . in Werthpapieren ge¬
stohlen . Wie der „Tribüne " gemeldet wird , ist der
Dieb jetzt in der Person eines Agenten , der damals
den Feldzug als Markedenter mitmachte , in einem
Dorfe bei Neiße durch die Breslauer Polizeibehörde
ermittelt worden . Ei » großer Theil der Effekten ist
herbeigeschafft.

Ocsterreich-Uiigarn.
Wien , 24 . Jan . Im Herrenhause legte die

Regierung einen Gesetzentwurf , betr . Abänderung
einiger Bestimmungen des Volksschulgesctzes vor.
Der Entwurf bezeichnet die religiös sittliche Erzie¬
hung als Aufgabe der Volksschule und gewährt nach

vollendeter Kjähriger Schulpflicht unter gewissen
Umständen Erleichterungen des weiteren Schulbe¬
suches. — Die Polit . Korresp . vernimmt , der Sek¬
tionschef im Ministerium des Aeußern , Graf Wol¬
ken st ein , gehe nach Berlin , um wegen Regelung
der Donaufrage und einigen anderen Fragen han¬
delspolitischer Natur mit den dortigen Kreisen Füh¬
lung zu nehmen . — Bürgermeister v. Newald hat
heute seine Entlassung eingereicht . (Sch . M .)

Alle Nachrichten aus dem Süden der öster¬
reichischen Monarchie bestätigen das Wachsen des
Aufstandes in Dalmatien und der Herzegowina.
Neue Banden sind in den aufständischen Bezirken
aufgetaucht , welche eine Stärke von 1000 , 500 und
200 Mann haben sollen und welche jedenfalls ihre
Bestrebungen darauf richten werden , sich zu vereini¬
gen lind dann irgend einen Handstreich gegen die
Oesterreicher auszuführen . Die Letzteren haben be¬
reits mit den Aufständischen eine Reihe Gefechte zu
bestehen gehabt , deren Ausgang in manchen Fällen
infolge der lückenhaften und unklaren officiösen Wie¬
ner Berichte sehr zweifelhaft erscheint.

Rumänien.
Bei dem Brand des Cirkus Krembser in B u-

karest in der Nacht vom 18 . auf den 19 . Januar
kamen 34 Pferde iin Feuer um , darunter die besten
Schulpferde ; nur 20 wurden gerettet , von denen
mehrere in Folge der Hitze erblindet waren . Gar¬
derobe und Requisiten wurden ein Raub der Flam¬
men . Krembser war nicht versichert und schützt sei¬
nen Schaden auf 200,000 Francs ; er behauptet,
daß der Brand von verbrecherischer Hand gelegt
worden ist. Das Feuer brach an vier Stellen zu¬
gleich aus . Der Eigenthümer des hölzernen Cirkus-
gebäudes , welches mit 15,000 Fr . versichert ist, wurde
verhaftet.

Rußland.
Petersburg,  25 . Jan . Wegen Zahlung der

Kriegsentschädigung ist mit der Pforte ein Einver¬
nehmen erzielt . Dieselbe zahlt jährlich 10 Millionen
Francs und ist die Zahlung durch diverse Zehntel
von Steuern garantirt.

England.
London,  25 . Jan . Von den Gardetruppen

hat ein weiteres Bataillon Befehl zum Abmarsch
nach Irland erhalten.

Amerika.
Washington,  25 . Januar . (Proceß Gui-

teau .) Die Geschworenen sprachen nach einstimmi¬
ger Berathung Guiteau des Mordes an Garfield
schuldig . (T . Ehr .)

Allerlei.
— lieber die Thätigkeit der Missionare

schreibt CH. Darwin , der berühmte Naturforscher,
folgendes : „Es gibt Viele , die heutzutage noch so¬
wohl die Missionare und ihr System , als die dadurch
erzielten Erfolge verlästern . Solche Lästermäuler
vergleichen nie den gegenwärtigen Zustand mit dem,
in welchem sich die Insel (in der Südsee gelegen)
vor zwanzig Jahren befand , ja nicht einmal mit
dem , in welchem sich heutzutage Europa befindet,
sondern sie legen daran den Maßstab der höchsten
menschlichen Vollkommenheit . Und soweit dann der
Zustand des früher heidnischen Volks hinter dem
hohen Vorbild zurückbleibt , so viel müssen die Missio¬
nare gesündigt haben , statt daß man ihnen dankt
für das , was sie wirklich zu Stande gebracht haben.
Die Tadler vergessen , oder vielmehr wollen nicht
daran denken) daß die Menschenopfer , die Macht
einer götzendienerischen Priesterschaft , die schreckliche
Wollust , die ihresgleichen in der Welt nicht findet,
Kindermord und vieles andere schon abgeschafft ist
durch die Arbeit der Missionare . Es ist die niedrigste
Undankbarkeit , daß die Reiseberichterstatter davon
schweigen. Sollte es ihnen beschieden sein, an irgend
einer unbekannten Küste Schisfbruch zu leiden , so
würden sie ein heißes Gebet zum Himmel schicken,
daß doch der Einfluß der Missionare bis hieher ge¬
drungen sein möchte."

— Auch ein Dienst . Ein Hauptmannn im
wohlverdienten Ruhestand übersendet an mehrere
Journale folgendes Inserat : „Am linken Arm ver¬
wundet und im rechten Bein mit einer hartnäckigen
Gicht versehen , empfehle ich mich einer jeden Fa¬
milie , wo ich auf anständige Behandlung und gute
Aufnahme rechnen darf , als zuverlässiger — Baro¬
meter ."
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Amtliche und H^ wut -Wekunntmuchungen.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.

I. im Register für Einzelfirmen:
Gerichtsstelle,

welche die Bekanntma¬
chung erläßt;

Oberamtsbezirk,
für welchen das Handels¬

register geführt wird.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung

und der Zweignieder¬
lassungen.

Inhaber der Firma. Prokuristen;
Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Nagold.

25 . Januar
1882.

Friedrich Stockinger
in Nagold.

Friedrich Stockinger,
Kaufmann in Nagold.

Gegen den Inhaber
der Firma wurde am 23.
Januar 1882 das Kon¬
kursverfahren eröffnet.
Z . B . Oberamtsrichter

Daser.

Konkursverfahren.
lieber das Vermögen des

Friedrich Stockinger,
Kaufmanns in Nagold,

wird heute am 23 . Januar 1882,
Mittags 12 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet und der

Gerichtsnvtar Mayer  in Nagold
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 1.
März 1882 bei dem Gerichte anzumeldcn.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
biger -Ausschusses und eintretenden Falls
über die in Z 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Freitag den 10 . Februar 1882,
Vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
^Forderungen auf

Mittwoch den 15 . Mürz 1882,
Vormittags 9 Uhr,

Amtsgerichtsgebäude Nr . 5 , vor dem
Unterzeichneten Gerichte Termin anbe¬
raumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 9. Februar 1882
Anzeige zu machen.

Königl . Amtsgericht
zu Nagold.

Zur Beglaubigung:
Gerichtsschreiberei.

Lipp s.

Gündringen,
Oberamts Horb.

Holz-Verkauf.
Am Montag den
30 . Januar , Vor¬
mittags von 9 Uhr

an , kommen aus dem Gemeindewald
Kirchberg und an der Straße nach

Vollmaringen und Jselshausen zum
Verkauf:

110 Stück Langholz , worunter 60
St . 5 . Classe , zu Hopfendrahtanlagen
sich eignend , mit 61 Fstm . , 96 Stück
Sügklötze , worunter 36 Stück forchene,
sehr schöner Qualität , mit 44 Fstm.
280 St . Derbstangen 10 in lang,
200 „ „ 10- 13 „ ,.

60 „ „ 13 — 16 „ „
600 „ rothtannene Hopfenstangen 7

bis 9 in lang.
Ferner:

Dienstag den 31 . Januar,
von Vormittags 9 Uhr an,

in den nemlichen Waldungen:
230 Meter Scheiter u . Prügelholz.
Abfuhr sehr günstig.
Zusammenkunft im Ort selbst.

Gemeinderath.

Beuren.

Klotzholz-Verkaus.
Am Donnerstag
den 2 . Februar,

Vormitt . 10 Uhr,

'.IM

kommen auf hiesigem Rathhaus aus
dem Gemeindewald Beuremerberg Abth.
11 aus dem Schlag 157,59 Fm . und
in Abth . 5 , 6 und 12 37,92 Fm.
Scheidholz an den Meistbietenden zum
Verkauf.

Den 25 . Januar 1882.
Gemeinderath.
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Liebelsberg,
Oberamts Calw.

Wagnerholz Verkauf

dewald verkauft:
120 Stück buchene

Am Mittwoch den
1. Febr . d. I .,
von Vormittags

10 Uhr an,
werden aus dem
hiesigen Gemein-

Klötze von 3 bis
6 Meter lang und 15 bis 50 Centm.
mittl . Durchmesser.

Die Abfuhr ist günstig . Zusammen¬
kunft im Ort.

Den 25 . Januar 1882.
Schultheißenamt.
Hanselmann.

Schönbronn.

Langholz-Verkauf.
Am nächsten Sam¬
stag den 28 . d. M .,

_ _ kNachmitt . 2 Uhr,
erkauft die Gemeinde auf hiesigem
tathhaus 120 Stück Langholz mit ca.
0 Fstm ., von 10— 18 in lang , welches
ich zu Floß - und Bauholz eignet.

Liebhaber sind ein geladen.
Den 23 . Januar 1882.

Gemeinderath.
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Jagd -Verpachtung.
Am Donnerstag
den 2. Februar,

Vormittags 9 Uhr,
wird die hiesige Ge-

Hncindejagd auf dem
WRathhaus hier auf 3

oder 6 Jahre an den Meistbietenden
vergeben.

Den 25 . Januar 1882.
Gemeinderath.

Walddorf,  OA . Nagold.

Bauholz- und
Stangen-Verkaus.

Aus dem hiesi¬
gen Gemeindewald
Brand werden am

Mittwoch den 1. Februar d. I.
an den Meistbietenden verkauft:

200 Stück Bauholz 5 Cl . mit ca.
40 Fm .,

585 Gerüst - und Hagstangen,
2338 Stück Hopfenstangen,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß die Abfuhr sehr
günstig ist , da der Wald an die Na-
gold -Freudenstädtcr Straße angrenzt.

Bei günstiger Witterung findet der
Verkauf im Wald , andernfalls auf dem
Rathhaus statt.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
beim Rathhaus.

Schultheißenamt.
_Gänßle.

Berneck,  OA . Nagold.

Stammholz- und

1 Uhr aus dem Gemeindewald Neu¬
bann Abthlg . 4 zum Verkauf:

Stammholz- und
Stangen-Verkaus.

Am Mittwoch
R den 1. Febr . kom-

men Nachmittags

191 Stück rothtannenes Langholz IV.
und V . Classe mit 30 Fm .,

112 Stück Derbstangen über 13 IN lg.
142 „ 11/13
119 „ 9/11
110 „ Hopfenstangen 11/13 „ „
250 „ .. 9/11
560 7/9

80 „ über 7
935 „ 5/7

1460 „ Floßwiedenstangen
über 4

2430 „ „ 2/4 „ „
Bern  eck, den 24 . Jan . 1882.

Gemeinderath.
Der Vorstand

Brenner.

Stangen-Verkaus.
Am Freitag den
3 . Februar d. I.
werden im Ge¬

meindewald Wolfenthal von Morgens
9 Uhr an verkauft:

123 Stück von 10— 13 in
227 „ „ 9- 10 „25 " " ^9 „

von Mrttags 1 Uhr an im Teichhaupt
(Fleckenlaubwald ) :

458 Stück von 9— 10 irr
023 „ „ 7— 9 „

1143 „ 5- 7 „
1107 „ 3- 5 „
1115 „ „ 2— 3 „

Sämmtlich schöner Qualität . Lieb¬
haber werden freundlich eingeladen.

Den 25 . Januar 1882.
Gemeinderath.

B e r n e ck.

Gebaude-Verkaus
aus den Abbruch.

Am Donnerstag den 2. Febr . d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde
ein Istockigtes 12 in langes
und 8 irr breites Wohnhaus

mit Ziegeldach auf den Abbruch , wozu
Kaussliebhaber zur benannten Zeit auf
hiesiges Rathhaus eingeladen werden.

Den 23 . Januar 1882.
Stadtschultheißenamt.

N r ? n n e r.

Gemeinde Mötzingen,
OA . Herrenberg.

Stammholz- und
Stangen-Verkaus

am Dienstag den
31 . Jan . im Ge¬
meindewald , wo¬
bei Vorkommen:

64 Stück Na¬
del - Stammholz,
meist Rothtan-
nen , Langholz III . , IV . und V . Classe
und 3 Sägklötze;

55 rothtannene Derbstangen bis zu
16 m lang , zu Draht -Anlagen tauglich;

25 rothtannene Hopfenstangen.
Zusammenkunft Morgens halb 9 Uhr

beim Rathhause.
_Gemei ndepflege.
GüMingen,

Oberamts Nagold.

Bau - VtkorS.
Nachbenannte Bauarbeiten zur Er¬

bauung eines Wohn - L Oekonomiege-
bäudes für

Jakob Erbele, Bauers hier,
sollen im Wege der schriftlichen Sub¬
mission in Akkord gegeben werden und
sind dieß bezüglich in Proc . ausgedrückte
Offerte längstens bis

Donnerstag den 2. Februar,
(Lichtmeßfeiertag)

Nachmittags1 Ühr,
entweder bei Unterzeichnetem oder im
Hirsch in Gültlingen , wo die Akkords¬
verhandlung stattfindet , einzureichen.

Berechnet ist:
I . Maurer - u . Stein¬

hauerarbeit (ohne
Beifuhr der Mate¬
rialien ) 1552 <M 50 L,
(Beifuhr der Mate¬
rialien -4L 297 .50)

II . Gipserarbeit (ohne
Beifuhr d. Sandes ) 191 -4L 89 ^
(Beifuhr des San¬
des 32 -4L)

III . Zimmerarbeit samt
allen Materialien 2200 -4L — L

IV . Schreinerarbeit 500 -M — ^
V . Glaserarbeit 127 -4L — ^

VI . Schlosserarbeit 230 -46 — H
VII . Flaschnerarbeit 40 -46 69 ^

(IV .— VII . je samt allen Ma¬
terialen .)

Pläne , Ueberschlag und Bedingungen
sind auf dem Bureau des Unterzeichne¬
ten zur Einsicht aufgelegt.

Nagold,  den 26 . Jan . 1882.
A. A. :

II . 8elrn8ltzr,
O beramtsbaumeister.

Haiterbach.

Zu verkaufen:
1 Nähmaschine , 1 Sessel (Alterthum ),
Bettfedern , 1 schließbarer Hühnerstall,
einige Kistchen u . dgl.

Schull . Hildenbrand.

Dringender Hilferuf
Friedrich Brenner  vom Bruder¬

haus — wie schon bekannt - im Mai
vorigen Jahres im Walde verunglückt,
ist, nachdem er etwa V- Jahr zu Haus
gelegen war , am 7. Nov . in den Lud¬
wigsspital in Stuttgart gebracht wor¬
den , wo ihm nun trotz der angewandten
größten Mühe und Sorgfalt dennoch
ein Fuß abgenommen werden mußte,
damit er mittelst eines künstlichen Fußes
wenigstens nothdürftig wieder arbeiten
kann. Für die hiedurch entstandenen
Kosten ist anderweitig schon gesorgt.
Durch den künstlichen Fuß aber , sowie
durch die vielen Ausgaben während der
Krankheit hier in Berneck sind außer¬
ordentlich starke Kosten entstanden ; von
einem Verdienste war selbstverständlich
nicht die Rede , und so ist der Verun¬
glückte mit seinen 11 Kindern gewiß
bedauernswerth und unterstützungsbe¬
dürftig.

Neu in das hiesige Stadtpfarramt
eingetreten , erlaubeich mir daher unter
Hinweis auf Spr . 19 , 17 edle Men¬
schenfreunde um gütige Beiträge herz¬
lich zu bitten mit der Versicherung,
solche dem Hilfsbedürftigen unmittelbar
zu übergeben . Gaben , welche nicht
direkt an den Unterzeichneten geschickt
werden wollen , ist Herr Kaufmann
Gottlob Schmid in Nagold so freund¬
lich anzunehmen.

Bern  eck, 26 . Januar 1882.
Stadtpfarrverweser

Wurm.
B e r n e ck.

Holz-Verkauf.
Am Donnerstag

2 . Februar,
Nachm . Vsl Uhr,

kommen im Löwen hier aus den guts-
herrl . Waldungen zum Verkauf : Lang¬
holz , 315 Stück IV . und V . Cl .,
8— 22 m lang , 82 Fm . , zu Bauholz
sehr geeignet ; Derbstangen 500 Stück,
Hopfenstangen 3600 Stück , Floßwieden
3400 Stück , zu Zaunstecken sehr geeig¬
net ; Brennholz : Nadelholz -Scheiter u.
Prügel 160 Rm . ; Reisach , unaufbe-
reitet , tax . zu 4000 Wellen , u . 1 Buche,
8 in lang , 2,4 Fm.

Rohrdorf.

Fahrniß-Auktion.
Am Lichtmeßseiertag den 2 . Februar,

von Morgens 10 Uhr an,
bringe ich Fol¬
gendes zum öf¬
fentlichen Ver¬
kauf:

20 Ctr . Heu,
140 Bund Stroh,
Feld - und Handgeschirr,
Faß - und Bandgeschirr;

ferner von Nachmittags 1 Uhr an:
1 bereits noch neuen eichenen Klei¬

derkasten , 1 Kommode , 3 ein¬
schläfrige Bettladen , etwas Bett¬
zeug und sonstiger allgemeiner
Hausrath.

Bei dieser Gelegenheit
wird auch eine gute Milch¬
kuh zum Verkauf gebracht

werden.
_Friedr . Spitzenberger.

Nagold.

Ausverkauf.
Um mit meinen Wollwaaren zu räu¬

men , verkaufe ich dieselben zu herabge - f
setzten Preisen . Um geneigten Zuspruch z
bittet deßhalb l

I . F. Reichert, Tuchmacher. '

Nagold.

Pftkiit- >mi> Filhrmnnr-
MrnWtkkaiis.

Wegen Aus¬
gabe meines Bo¬
tenwesens ver¬
kaufe ich am
Donnerstag den

2. d. M . (Lichtmeßseiertag ),
Vormittags 9 Uhr,

2 zu jedem Gebrauch taugliche Pferde,
verschiedene zwöi- und einspännige Wä¬
gen , worunter 1 bereits noch neues
Kuhwägele , 2 Paar Pferdsgeschirre,
worunter ein starkes Postgeschirr , und
sonst noch verschiedene Fahrniß.

Käufer ladet ein
_ Chr . Frey,  Frachtfuhrmann.

EiWksiWM Km- -ktr.
Heute Mittag 2 Vs Uhr

wurde im Stadtwald Wanne
ein schwarzer 42 ein hoher,
80 om langer Hund , auf

den Ruf „Mohrle " gehend , mit einem
großen Hofhund ein Reh jagend , ge¬
troffen nnd eingefangen und kann gegen
Entrichtung des Futtergeldes und der
Einrückungsgebühr abgeholt werden bei

Stadtförster Bischer.
Wildbad,  den 25 . Januar 1882.

Mindersbach.

Schremerhlmdwerkszeug-
Verkauf.

Durch den Tod meines Mannes ver¬
kaufe ich dessen vorhandenen Schreiner¬
handwerkszeug

am Donnerstag den 2 . Februar,
Nachmittags 1 Uhr,

und lade Liebhaber hiezu ein.
Barbara Volz,  Wwe.

Jselshausen.

Danksagung.
Für die vielen ehren¬

den Beweise der Liebe
und Theilnahme , welche
meine so früh verstor¬
bene Gattin Ernstine
geb. Kirn während ihres
langen Krankenlagers
von allen Seiten erfah¬
ren durfte , für die über¬

aus zahlreiche Leichenbegleitung wie
für den erhebenden Gesang , so auch für
die tröstenden Worte des Herrn Pfarrers
sagen wir unfern tiefgefühlten Dank.

Der trauernde Gatte:
Joh . Rauser,  Hirschwirth,
mit seiner einzigen Tochter

Marie.

W i l d b e r g.
Am Lichtmeßseiertag den 2 . Februar,

Nachmittags 2 Uhr,
setze ich ein fehlerfreies

Ra êPferd,
5jährig , BraunWallach,
zu jedem Dienst tauglich , öffentlich dem
Verkaufe aus.
_Fr . Moser.

Nagold.

Empfehlung.
Unterzeichnete erlaubt sich un

KleidermllchenLWeißnähen
nach den neuesten Mustern bestens zu
empfehlen und sichert neben billiger
Bedienung pünktliche und solide Aus¬
führung zu.

A. Werner,
im Hause des Hrn . Gauß,

Conditors.



Nagold.
Bis Georg » habe ich mein

Parterre -Logis
zu vermiethen.

Wilh . Geigle.

Schr i-MÜb - r
Richtcr 's Verlags - Anstalt , Leipzig , er¬
schienenen Broschüre : „Der Kranken»
freund " , denn ich ersehe daraus, daß
es vielsach selbst siir Schw erkranke
noch Hilfe gibt,  wenn nur die rich-
tigcn °Miiiel  zur Hand sind." — So
und ähnlich lautende Briefe laufen täglich
ein und sollte daher jeder Leidende dieses
Schriftchcn ohne Verzug bestellen , um so
mehr , als die Zusendung derselben von
obiger Verlags -Anstalt kostenfrei  er¬
folgt . r»

O b e r j e t t i u g e n.
Unterzeichneter hat ungefähr

5g bis KV Ctr. Mel-,
Hader- KGrchnßrah

und 25 - 30 Ctr.

Heu und Oehmd
zn verkaufen und kann jeden Tag er¬
worben werden.

Matthäus Rohm.
N a g o l d.

Am Samstag den 28 . ds . Mts.

i -MAzelsuvPs

lj
m . n-

nebst gutem Stoff
bei Gutckuust  zu m Pflug.

« Die Vesten und reellsten

Haus-Mittel!
sind:

Bei Magen - und Unterleibsbe
schwerden, Appetitlosigkeit und all
gemeinem Uebelbefindenr

Weiße Levensessenz
pro Flaiche 1 Alark.

Bei Huste» , Heiserkeit und Be¬
schwerden der Athmnngsorgane
vorzüglich bewährt ist:

Tranöen-Brnst-Honig
per «ylaiche 1 M „ I Ai . 50 u . 3 M.

Ferner empfohlen:
Malzextract -Bonbons , Pag. 20 4
Lpitzwcgerich -Bonbons , Pag. 2S 4
Lpitzwegrrichsaft , Flac. i
Malz -Vxtraet , F!ac 90 -1
Kilionaisc , Flac. 2 -L Tolma , 2
Hühncrangenmittcl , Schacht. 35 4
Lchrader 'sche Seifen , Tinte«
n. saminl!. sonst. Säue,dersäie Präparatev
Avo,H.J . Schrader,Fenerl 'nch-St »tlgnrt.g

. l-
Borräihili in Nagold bei <A. Knödel,!
Haiierbncli:  Apotlr . ke, Ebhansen:
Bnchb. Spieb , Herrrnberg:  W . Zinser.

I
ZMlIWe KleWiig

über Anwendung und Eigenschaften der vor¬
züglichsten Hausmittel gegen Gicht , Rheuma¬
tismus , Magenleiden , Husten etc. finden Lei¬
dende in dem von SaatmannS Verlag in See-
sen-Braunschweig an Jedermann gratis und
franco versendeten Büchlein . „ Saatmanns
»»attischer Rathgeber zur Erhaltung der Ge¬
sundheit ." Eine Postkarte mit den Worten:
„Ich ditte um die Broschüre " (mit Ortsan¬
gabe »nd NamenSunterschrist ) genügt und
verursacht dem Besteller weiter leine Soften.

Zn vermiethen
hat sogleich ober bis Georgü eine s>e»:'.d
liehe Wohnung » it 2 Zimmern und
allem Zubehör.

Christas G ackenhei in c r.

Deutscher Phönix.
NttfiliiMliM-GeskllsW>u Franksmtm Main.

Grundcapital . 9,428,580
Prämien - und Zinsen -Einnahmen im Jahr 1880 . „ 3,507,466
Baare Reserven . „ 2,742,702
Der Deutsche Phönix versichert gegen Feuerschaden G e b ä u d e (soweit die

Landesgesetze dies gestatten ), Mobilien , Waaren , Fabrik - Geräthschaf-
ten , Feld - Erzeugnisse in Scheunen und in Diemen (Schobern)
Vieh und lau dwirtyschaftlichc Gegenstände  jeder Art zu möglichst
billigen festen Prämien , so daß unter keinen Umstünden Nachzahlungen zu lei¬
sten sind.

Bei Gebäude - Versicherungen  gewährt die Gesellschaft durch ihre
Police -Bedingungen den Hypothekar - Gläubigern  besonderen Schutz.

Prospekte und Antrags -Formulare für Versicherungen werden jederzeit
unentgeltlich verabreicht ; auch sind die Unterzeichneten gern bereit , jede weitere
Auskunft zu ertheilen.

Die Bezirks -Agenten des Deutschen Phönix:
in Uagold : Albert Gayler (an Stelle von Fr . Stockiuger ) ,
„ Altrnstaig : Mm . Riecher , Buchdruckerei-Besitzer,
„ Geringer »: Ish . Jak . Kitzler,
„ Katterbach : I . G. Guteknnst , Sattlermeister,
„ Snix : Th . Mall, Kaufmann,
„ Gntttingen : Jak . Maier , Maurermeister,
„ Oberschmandsrf : Jatzs . Mal ;, Bandweber,
„ Ebhansen : Ehr . Fr. Ottmar , Schuhmacher.

(271)

Kaiserlich Deutsche Post,

krivketfalii 't ^ vlieii -OeZeHsoirast.

Directe Deutsche Post-DampsschUahrt
AM8IIKKM-7M«

regelmäßig jmei Mal mschcntlich
jeden Mittmach « nd jeden Sonntag , Margens.

Durch -Passage nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten.
Nähere Auskunft wegen Fracht » nd Passage crtheilt der Generai -BcvvUmächligte

4tUtzN8l Vollen , >̂Vm . dliUer's dlaelch., ttamdurg, ^.äiuirkllitätsstr . 33/34,
sonne die General -Repräsentanz für Württemberg:

( 'rill ^ ii8elin in
und dessen Verireter:

Verw .-Aktuar </. Wttiv8t in Nagold.

Auswanderer
nach Amerika befördert billigst mit Postdampfcrn
I . lilassc über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Ant¬
werpen und mache ich besonders ans die Rotterdamer

Linie , als angenehmste nnd billigste aufmerksam.
Paffagepreis Mk . 9V — ab Mannheim.

8to6liiiiK6r , l^ AAoIä.

vis Lnsseroräsntll-
obs VsrbrsitanA äisss»
Laasnrittels bat ein«
edsnsoxrosse 2ab1 LbnU-
cber vraxarate als ksaob-
abinsr bsrvorxsrake »,
lreIobssiobniobtent,b1S-

^ äen , Verxaobanx , vaibs
»nll Etikette in täasebenäer Vsise bsrrnstsUsn . vis vaebsts llss bebten Ltolkvsieb 'seben vabriba-
tes tragen äsn vollen btaulen llss vabribantsn null kermreielmsa sieb äie Verbaatsstsllsn llareb
»llsgeisgte virmen Lobiläsr.

P s r o n d o r s.
lO Stück halb-

uiglische

PWschm'M
vcrka: 0 Niontag

den 30 . Januar , Mittags 12 Uhr,
Johannes H a r tm an n.
(HA a g o l b.

DW Mit
werden gegen Bürgschaft oder

Pjaudsicherhcil gesucht. Schriftliche
Offerte nimmt der „Gesellschafter " ent¬
gegen.

IgQoo

Emmingen.
Einen

UsWimml,
Wallach , 8 Jahre alr , zu jedem schwe¬
ren Zug tauglich . setzt am Lichtmeß-
feiertag , Nüttags 12 Uhr , dem Ver¬
kauf aus

Johannes Ehrsam.

Alte  u st a i g.

LtM IM,Izpktkll
in vielen neuen Sorten billigst bei

I . G . Wörner.

Gchrblk TMkiitölhn
in großer Partie wunderschöner Waare
ä, 16 , 20 , 24 , 28 , 30 ^ (auch weiße)
empfiehlt

I . G . Wörner.

Haitcr b a ch.
Baumwollenes

MJtcictzsn,
sowie leinen Mllschincngarn (Hanfgarn
und Hanfnbwerggarn ) empfiehlt in den
gangbarsten Sorten zu billigen Preisen

Fr . Schi tten Helm
z. Löwen.

2/4 breiten blau gefärbten

Zwilch,
zu Pferdedecken passend , bei

 Obigem.
A lten  st a i g.

Ca . 100 Sorten der besten

Anstrichs-Farben
zu Fabrikpreisen (z. B . beste Goldockcr
ä 5 und 6 L ) empfiehlt

I . G . Wörner.

Fenchelhonig
von V . ^V. LK-6V8 in Vreslrrn,!
gegen Hals - und Brustleidcn , Ka-
tarrh , Husten , Heis erkeit, Berschtet-

!mnng , bei Kiuderkraukheitmre.
!wirksamstes Mitiel . Mau hüte sich
vor dlachahmniig en und beachte, daß
der echte Fmchethonig , Siegel . Äla-
menszug , sowie im Glase einge¬
brannt die Firma seines Erfinders,
V. 'VV. V^ ers in Vroslau , trägt.

!Verkaufsstelle in Nagold bei
Koitlolr Xnoclsl.

Alte  n st a i g.
Eine große Partie

Mutterschrauben
in allen Größen , Holzschrauben und
Nageleisen empfiehlt unter den Fabrik¬
preisen

Wörner.I-
Alten  st a i g.

Th « re « barrb ü Schloß . Fenster-
beschlöge , Uagelfchmicbeij 'en,
Norhangschtsß , Magenmüche » ,
Gabel « , Kaffee « , « hie « , Koffer¬
schloß , Maldsage « , Spannsäge«
unter Garantie bester Waare em¬
pfiehlt zu herabgesetzten Preisen

I . G . Wörner.

Frucht - Preise.
Altenstaig,  den 25 . Januar 1882.

Neuer Dinkel
Haber
Mühlfrucht
Bohnen .
Walzen .
Roggen .
Linsen -Gerste
Roggen -Weizen
Welschkorn . .

9 80
7 50

12 30
11 50

10

70

.6
9
7

12
8

12 —
11 10

9 —
12  —
10  —

8 70
6 40

II 80
10 80

^ estorb en:
Dm 25 . Jan . : Pauline Wilhelmine,

Kind des Jvh . Jakob Stottele,
Strickers , 2 Jahr 8 Monat 26 T . alt.
Beerd . den 27 . Jan . , Nachm . 3 Uhr;
den 27 . Januar : Katharine S ch ule r,
ledig . Tochter des weil . Johann Gott-
lieb Schüler , Bäckermeisters , 55 Jahr
7 Monat 11 Tag alt . Beerdigung dm
29 . Januar , Nachmittags 3 Uhr.

Bcrantwortiicher Redakteur : Steinwandel  in Nagold . — Druck und Vertag der G . W . Zaiser 'schen  Buchhandlung in Nagoid.
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